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Projekt Normen: Veränderung des Verzehrs in Mensen

Konzept für den Unterricht im Fach Haushaltslehre: 
Wir machen Werbung für fitte Ernährung

1. Doppelstunde: Normen und Ernährung
Was essen wir und warum?
Was essen wir nicht und warum?
Was essen andere Völker und Kulturen bzw. was essen Sie nicht?
Jugendkultur: Was essen Jugendliche anders als Eltern?

2. Doppelstunde: Deskriptive Normen
Anhand von Bildern und Brainstorming das verbreitete Essverhalten der Jugendlichen herausfinden. Hieraus ableiten, welche Speisen den SchülernInnen aufgrund der Entsprechung zur Jugendkultur empfohlen werden.

3. Doppelstunde: Injunktive Normen
Im Internet nach Ernährungsempfehlungen suchen lassen und hierbei auch Unterstützung für Suchstrategien geben (zum Beispiel: welche Fachgesellschaften, Veränderung der Suchworte). Hieraus Ernährungsempfehlungen auswählen, die an die SchülerInnen weitergegeben werden sollen.
[bookmark: _GoBack]
Die Vermittlung der Normen soll jeweils nach der 2. und 3. Doppelstunde durch Poster, Flyer etc. in der Mensa erfolgen. Die Erstellung erfolgt durch die TU Dortmund.

Messung der Veränderung: 
Verzehrsdaten der Mensa werden differenziert erfasst (Zusammenarbeit mit Caterer)

Zeitlicher Ablauf
2. Intervention im Juni
1. Intervention im Mai
Bezugsbasis im März

Es wird für die Interventionswochen und die Bezugswoche jeweils der gleiche Speiseplan eingesetzt.
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